
Vergütungsoffenlegungsgesetz

Sehr geehrter Herr Rother,

wir hörten, dass sich der Finanzausschuss des Schleswig-Holsteinischen Landtags morgen mit dem Ent-
wurf eines Gesetzes zur Veröffentlichung der Bezüge der Mitglieder von Geschäftsführungsorganen und 
Aufsichtsgremien öffentlicher Unternehmen im Land Schleswig-Holstein (Vergütungsoffenlegungsge-
setz) befassen wird. 

Zunächst möchten wir daran erinnern, dass die Ärztekammer Schleswig-Holstein kein öffentliches Un-
ternehmen im gemeinten Sinne ist. Wir sind ein mitgliederbeitragsfinanziertes Selbstverwaltungsorgan. 
Die Höhe des Mitgliedsbeitrags legt die Kammerversammlung fest, der der Vorstand und die Geschäfts-
führung regelhaft Rechenschaft ablegen. 

Gegenüber unserem Souverän und den Mitgliedern sowie der Aufsichtsbehörde besteht eine absolute 
Transparenz. Die Aufnahme der Ärztekammer in eine landesrechtliche Regelung zur Vergütungsoffenle-
gung halten wir für unangebracht, da sie sich aus der eigentlichen Anforderung gar nicht ableiten lässt, 
öffentliche Mittel spielen in unserem Kontext keinerlei Rolle. 

Wir bitten um Berücksichtigung bei Ihren Beratungen und stehen bei Fragen selbstverständlich zur Ver-
fügung.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. Franz Joseph Bartmann Dr. med. Henrik Herrmann Karsten Brandstetter
Präsident Vizepräsident Kaufm. Geschäftsführer
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